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Hiıstorische 1 heologıe als Diszıplın
der Orthodoxen ] heologıe ImM Kontext

der deutschen Universıtäat
Viorel L{onita

Als Stichworte meılner Überlegungen möchte ich olgende 1NECMNNECIN

Hıstorische Theologıie;
Allgemeıne ırchengeschichte In orthodoxer IC
Geschichte der autokephalen Orthodoxen Kırchen:
Orthodoxe Theologıe als tudıum 1m Kontext der deutschen Universıtäten.

Hiıistorische I’heologie
Der Begrıff »Hıstorische Theolog1ie«, VO  n} Albert Erhard (vgl T’heologische ealenzy-

opddie Bd 18, erliın/New ork 1989, 554) etiwa beschrıeben, daß TG dıesen
us  Fabıes »dıe geschıichtlichen Fächer qls innere Bestandteıle der Theologie pragnant In
nspruch« 1993001 werden, entspricht 1Im ogroßen und SaNzZeCH dem orthodoxen Ver-
ständnıs für das ogleiche nlıegen. In den Orthodoxen Kırchen ist dıe »Hıstorische Theo-
J0g1e« also eın wesentlıcher Bestandte1 sowohl der theologıschen Ausbildung als auch
des orthodoxen theologıschen Selbstbewußtseins überhaupt.

Die »Hıstorische Theologie« entfaltet sıch In den rthodoxen Kırchen In verschlede-
1908 Studienfächern WIE Allgemeıne Kırchengeschichte, Geschichte der autokephalen
Orthodoxen Kırchen, also lokale oder natıonale Kırchengeschichte, Patrologıe u.4d  .q dıe
als echtes »theologısches Studıium« verstanden werden. das € als Möglıchkeıten, den
rsprung und das Wachstum der Kırche In iıhrer historischen Erscheinung besten
erkennen.

Die Orthodoxen Kırchen rühmen sıch, dıe OUOffenbarung Gottes, ın Jesus C’hrıistus den
eılıgen posteln anvertraut, VO apostolıschen /eıtalter bıs auf den heutigen Tag
ununterbrochen und unverfälscht bewahrt und 1Im Glauben, Hrc den eılıgen Ge1lst CI -

leuchtet. erlebt en OIC eiıne Aussage ScCHALIE das hıstorische Selbstverständnıs
der rthodoxen Theologie eın

Auf der anderen Seılte 1st die pannung zwıschen Kırchengeschichte qals »Hıstorischer
Theologie« und Kırchengeschichte als Bestandte1 der allgemeınen Geschichte auch 1Im
Bereıich der Orthodoxen Kırchen fiınden, VOI em dort, dıe eschichtsschreibung
VO chalektische Materjalısmus« bestimmt worden W ar Diese pannung hat 11UTr 1N-
SOWeIlt posıtıve Wiırkung gehabt, als dıe Kırchengeschichte als »Hıstorische Theologie«
CZWUNSCH WAar, sıch ihres wissenschaftliıchen Charakters bewußt werden. och cese
pannung hat auch eindeut1ig geze1gt, Ww1e wıichtig 6S 1St, dıe Kırchengeschichte als
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»Hıstorische Theologie« verstehen, alsSO die Geschichte der Kırche VO innen Her VO

ihrer Grundmotivatıon, das OT: VO Glauben her betrachten und nıcht bloß außer-
ıch W1e jede andere Instıtution auf dieser Welt

Allgemeine Kirchengeschichte INn orthodoxer Sicht

Berühmte Definıtionen über die Kırchengeschichte In den theologıschen Iradıtiıonen
des estens lauten eiwa »Kırchengeschichte 1st dıe Geschichte der Auslegung der
eılıgen Schrift« elıng):; »Kırchengeschichte ist dıe Geschichte des Evangelıums
und se1lner Auswirkung In der elt« (Ch ornkamm):; Dıie Kırchengeschichte 1st als
»Geschichte der Verkündıgung und der Gestaltwerdun der Verkündiıgung begreifen«

mı oder »der Gegenstand der Kırchengeschichte 1st das Wachstum der VON

Christus gestifteten Kırche in eıt und Raum« Jedin)
Solche Definıtionen hat 11a mıt meals konfessionell bezeıichnet, und WIT CI -

en hıer keinen Anspruch, eiıne orthodoxe Definıtion geben ıne andere Tatsache
wollen WIT hıer aber unterstreichen, und /W al daß dıe Kırchengeschichte Umstän-
den VO  am} einem gewlssen Kırchenverständnis bestimmt ist Wenn dıe Kırche 1Im Tthodo-
X10 Verständnıs als der »mystısche Leıb Chrıisti« beschrieben wırd, dann wırd dıe ortho-
doxe Kırchengeschichte versuchen,. dıe historische Entfaltung dieses Geheimnisses oder
Mysteriums in se1iner sıchtbaren und hıstorisch feststellbaren Erscheinung darzustellen.

DiIie oroßen Ihemen der allgemeınen Kırchengeschichte In den Orthodoxen Kırchen
sınd selbstverständlıch ıe gleichen W1e In der Darstellung der allgemeınen Kırchenge-
schıichte des estens. och ein1ge VO diesen TIhemen werden VO der orthodoxen Kır-
chengeschıichtsforschung AaUus den Quellen miıt anderer Akzentsetzung herausgelesen als
im Westen. So wırd e rage der Präsıdentschaft WIEe auch der Zahl der Öökumen1t-
schen Konzılıen VOINN den Orthodoxen anders verstanden als VOoO den Katholiıken Das
leiche gılt auch für das große chısma VO 054 zwıschen Rom und Konstantınopel, dıe
KTEUZZUSE, dıie Unıionsverhandlungen zwıschen Rom und Konstantınopel und dıie Ent-
tehung der mıt Rom unlerten Kırchen u.d4.

Dies besagt zuallererst, dalß eiıne Ausemandersetzung In der Form einer tıefgreiıfenden
/Zusammenarbeıt zwıschen der orthodoxen Kırchengeschichtsforschung und der abend-
ländıschen Kırchengeschichtsforschung, VOT em der katholıschen, VO größter edeu-
(ung se1ın könnte. iıne solche offene und für el Seıten bereichernde Auseimnanderset-
ZUN® empfiehlt sıch auch 1m 1INDI1IC auf dıe ökumeniısche /Zusammenarbeıt zwıschen
den betreffenden Kırchen In den etzten Jahrzehnten

Die Geschichte der autokephalen Orthodoxen Kirchen

Es ist ohl bekannt, daß dıe Orthodoxe Kırche VOT etwa mehr als 500 Jahren eiıne H1i-
storısche Entwicklung durchgemacht hat, dıe ZUT Entstehung der heutigen autokephalen
orthodoxen Kıirchen geführt hat Eınıgen S5Spannungen zwıschen den verschıedenen aufto-
kephalen orthodoxen Kırchen ZU Irotz Spannungen, cdıie nıcht dogmatıscher Art Sınd
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und manchmal VOoO außen her überbetont werden bılden alle diese autokephalen Ttho-
doxen Kırchen UuUSamnı » EINE ORTHODOXE K  «

Kırchengeschichtlich aber 1st cdıe Geschichte der einzelnen autokephalen Orthodoxen
Kırchen in Eınzelheiten 11UT In den betreffenden Kırchen ekannt und auch dort nıcht
immer krıtisch und ausreichend erforscht. DiIie hıstoriıschen Bedingungen, denen
manche autokephalen orthodoxen Kırchen sıch entfalten hatten, arcn und Sınd leiıder
Gottes immer noch armselıg, daß diesen Kırchen ınfach dıe Miıtte]l ehlten, iıhre
eigene Geschichte entsprechend erforschen können.

DiIie Möglıchkeıit eINes Studiums der »Orthodoxen Iheologie« einer deutschen Uni-
versıtät sollte anderem den autokephalen Orthodoxen Kırchen dıe Möglıchkeıit SC
ben. ıhre Kırchengeschichte tiefer erforschen und WENNn möglıch auf vergleichende
Welse mıt der abendländıschen Kırchengeschichtsforschung darzustellen. Es ist klar, dal

eine Arbeıt, WENN 11Nan dıe Sprachprobleme betrachtet, 11UT gemeInsam mıiıt den
Vertretern der verschliedenen autokephalen Orthodoxen Kırchen gele1istet werden kann.

Orthodoxe Theologie als Studiıum IM Kontext
der deutschen Universitäten

Za diesem un möchten WIT zuerst unterstreichen, daß CS sıch hıer nıcht ınfach
»deutsche Unıiversıtäten« handelt, sondern konkret Uln dıe Ludwıg-Maximili1ans-Univer-
SItÄät V  , München Für dıe eschichtsforschung überhaupt 1st München für viele Trtho-
doxe en Begrıff. Diese ist se1it langer e1ıt eıne der Metropolen der byzantinıschen
Geschichtsforschung, WIEe auch der südosteuropäıischen und slawıschen tudıen Das
e1 konkret, daß München ein1ge der besten Voraussetzungen für en tudıum der OT-
thodoxen historischen Theologıe rfüllen kann. In diesem Kontext darf 111a auch nıcht
unterschätzen, daß In München sowochl dıe katholische als auch dıe evangelısche I heo-
og1e entsprechend vertreten SInd.

Das tudıum der »Orthodoxen Theologie« der Ludwıg-Maxımıilians-Universıität
VO München sollte nıcht 11UT der Ausbildung zukünftiger Priester für cde verschlıedenen
Orthodoxen Kırchen In Deutschlan dıenen, W dsSs AdUS ökumeniıscher 10 nıcht CT
schätzen 1st, sondern auch dıe Möglıchkeıt eiıner kreatıven Auseinandersetzung zwıschen
der Orthodoxen Theologıe auf der eiınen Seıte und den katholıschen und evangelıschen
Auffassungen auf der anderen Seıite ScChHhaiien SO eiıne Auseinandersetzung, dıe
nıcht ınfach erreichen Ist, kann eınen wichtigen Beıtragz auf dem Weg Z 1eder-
herstellung der Eıinheit der eınen Kırche Jesu Christı elsten.


